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Wiesbadener Bade - Blaft
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

I Bexugspreis (einsdil . Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9 — für das Vierteljahr
z _ för einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn , durch die Post bezogen

innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 Einzelne
Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche Nummern 10 Pfg.

. Schrift - und Geschaftsleitunfl fernspr . Nr. 3690 . = == ==

Organ der Stadtverwaltung
mit der frei - Beilage (für »('e Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebflhr för das Bode -Blatt : Die 5 mol gesp. Pctitteile 20 Pfg. Die 3 mol gesp.
Petitzeile «eben der Wochen - Hauptliste , «nter und neben dem Wochenprogramm 50 Pkg« Die
3mal gesp Reldamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge nnteruege«
einem besonderen Tarif Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeige» müssen bis 10 Uh»
vormittags bei der Gesehiftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt

»ebriebenei Tagen wird keine Oewibr Gbeneoceme«.

Aus dem Kurhaus.
Militärkonzerte.

Heute Mittwoch wird um 4 und 8 Uhr die ver¬
stärkte Garnisonkapelle unter Herrn Obermusikmeister
Webers Leitung im Kurhause konzertieren.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Der Cäcilienverein

veranstaltete am Montag sein erstes Konzert  in
diesem Winter und bot dadurch allen gedrückten Ge¬
mütern eine hochwillkommene Gelegenheit, für ein paar
Stunden aufzuatmen im hehren Tempel der Kunst, sich
zu erfrischen an dem ewig-jungen Bora einer nie ver¬
siegenden Kunst . An der Spitze des Programms stand
die Uraufführung  eines kleineren Chorwerkes von
Hans Weisbach „Menschenschicksal “. Die text¬
liche Unterlage von Hebbel, auf den sich unser augen¬
blickliches Empfindungsvermögenbesonders willig ein¬
steilt , hat durch den Komponisten , den man in unserer
Stadt als feinsinnigen Musiker längst hochschätzt , eine
Phantasie- und farbenreiche Vertonung gefunden von
starker Eigenart und hohem Schwung . BrahmsScher
Geist spricht deutlich aus der Fassung einzelner Partien.
Ein breites pathetisches Orchestervorspiel mit scharfen
Akzenten in C-moll leitet, breit ausladend , das Werk
ein, bis der Chor auf eine gefühlsarme, klanglich be¬
deutsame Melodie mit den Worten einsetzt : „Ach, wir
Menschen, ach, wir Armen ! Welche,Sehnsucht ohn
Erbarmen .“) Ein eindrucksvolles Bratschensolo , von
Holzbläsern begleitet “(von Herrn G r o e 11 meisterlich
gespielt ), leitet in den zweiten Teil (F-dur ) über, der
von besonders innigem Klangreiz ist und durch die
schöne Führung der Singstimmen sich dem Ohr am
leichtesten einprägt . Nach einem kurzen Fugato auf
ein sehr charakteristisches Thema klingt der Anfang des
Stückes noch einmal an . Der Schlussteil in hellem
C-dur auf die Worte „Schärfster Dorn und schönste
Blüt’, der uns ritzt , die uns erglüht “ bringt in ge¬
waltiger Steigerung das Werk zu glänzendem Abschluss.
Chor und Orchester sind gleichwertige Aufgaben zu¬
gedacht . Der Chor überwand die mannigfachen
Schwierigkeiten mit überraschender Sicherheit und
Sauberkeit und brachte namentlich die Steigerungen zu
packendster Wirkung . Die Begleitung , der man es
gleich anmerkt, dass sie für Orchester gedacht ist,
verrät auch überall die sichere Hand eines Künstlers,
der alle Ausdrucksmöglichkeiten beherrscht und sie zu
rechter Zeit seinen Intensionen dienstbar zu machen
versteht . Herrn Weisbach, der sein Werk selbst leitete,
wurde herzlicher Beifall gespendet.

Nach dieser Neuheit gab es das bekannte und be¬
liebte „Spanisches Liederspiel“ von Schumann für vier
Solostimmen und Klavier. Die Damen Kämpf er t
und Hahn  und die Herren Kohmanns und
Breitenfeld,  sämtlich aus Frankfurt , bildeten ein
klangschönes Soloquartett , das die einzdÄnen Stimmungs¬
gebilde der Schumannschen Muse zu eindringlichster
Wirkung brachte . Die Klavierbegleitung führte Herr
Weisbach mit oft gerühmter Akkuratesse aus.

Den - Schluss des anregenden Abends bildete
Mendelssohns ewig junge „Walpurgisnacht “. Die der
Form nach klassische, dem Inhalt nach romantische
Komposition spiegelt so recht das Wesen des Autors
wieder . Der liebevollen Versenkung in das Leben und
Weben der Natur , der Freude an der phantastischen
Märchenwelt gesellt sich der andächtige Aufblick zu
dem ewig Idealen. Das „Es lacht der _ai gehört zu
den holdesten Grössen , welche je dem rrühling dar¬
gebracht worden . Welch rühriges Flür .cm , Rascneln
und Trippeln dann bei den Worten „Verteilt euch,
wackre Männer hier“. In dem berühmten Satz „Kommt
mit Zacken und) mit Gabeln“ ist wirklich der Teufel
los, das leibhaftige Pandämonium des Blocksbergs um
ihn geschäftig . Die letzten Abschnitte atmen jene
religiöse Weihe, zu dem auch der „Paulus “ und „Elias“
sich bekennen. Die Aufführung war auch hier eine
glänzende . Unter Musikdirektor Schurichts
Leitung wetteiferten Chor und Orchester an Klang-

schönheit und! Klangfülle. Ein breiter , tiefer Strom von
Wohllaut überflutete die Hörer vom ersten bis zum
letzten Takt. Die eingestreuten Soli wurden , von Erl.
Hahn und1 den Herren Kohmanns und Breitenfeld mit
prächtiger Stimme und warmem Ausdruck gesungen.
Die Zuhörer Hessen es auch dieser Darbietung gegen¬
über an Beifall nicht fehlen. fz.

— Hoftheater . Eingetretener Hindernisse halber ge¬
langt morgen Donnerstag statt der angekündigten Vor¬
stellung „Drei alte Schachteln“ „Die Fledermaus “ im
Abonnement A zur Aufführung (Anfang 7 Uhr ). Die
bereits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

— Konzert in der Marktkirche. Das um 6 Uhr be¬
ginnende Konzert in der Marktkirche heute Mittwoch
findet unter Mitwirkung des Musikdirektors Franz
Nowak (Violine) und des Ring- und Lutherkirchenchores
unter Leitung seines Dirigenten Petersen statt . Es muss
dieses vorläufig das letzte Konzert sein, dä dieselben
wegen Umbaues der Heizung etwa bis Februar aus¬
setzen müssen . Die dadurch ausfallenden Konzerte
werden später nachgeholt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Ergebnis der 9. Kriegsanleihe ist über Zehn

Milliarden Mark.  In der Provinz wird das Ge¬
rücht verbreitet , dass die gegenwärtige Regierung, der
Rat der Volksbeauftragten , die Absicht habe, die Kriegs¬
anleihen zu annullieren . Die Regierung legt Wert
darauf , diese Gerüchte auf das bestimmteste zu demen¬
tieren.

— Die feldgrauen Spiele werden mit dem 2. Abend
am Freitag fortgesetzt . Die Aufführungen finden dies¬
mal im Saal der Kasinogesellschaft statt . Mitwirkende
sind die Damen : Friedfeldt, Annie Hans-Zoepffel, Hilde
Lind, Deutsches Theater , Hannover und die Herren
Max Grünberg , Grossh . Hofschauspieler , Mannheim,
Fritz Linn, Stadttheater Mainz, Rieh. v. Schenck, Königl.
Hofopernsänger , Frankfurt a. M., Ludwig Schmitz,
Grossh . Hofschauspieler , Mannheim, Gustel Rothe,
Schauspielhaus, Frankfurt a. M., Walter Tautz , Grossh.
Hofschauspieler , Mannheim ; am Flügel Herr Julius
Ernsthaft ; Leitung Gustav Jacoby.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Auf der am
29. v. Mts. stattgefundenen ordentlichen Jahres¬
versammlung des Kaufmännischen Vereins erstattete der
Vorsitzende, Herr Stadtverordneter Heinrich Glücklich,
zunächst den Jahresbericht über das abgelaufene Jahr
1917. Von den 800 Mitgliedern des Kaufmännischen
Vereins stehen die Hälfte im Felde, es ist eine Zunahme
von 29 Mitgliedern zu verzeichnen. Die Stellenvermitt¬
lung wurde lebhaft in Anspruch genommen. Von 482
Bewerbern konnten 297 in Stellung untergebracht
werden . Die Hilfsdienststelle hat bei 861 angemeldeten
Bewerbern 362 Stellen vermittelt , zusammen also ver¬
mittelte Stellen 659. Für die von dem Verein ins Leben
gerufene Stellenloseunterstützungskasse sind im Jahre
1917 23 000 Mark vereinnahmt . Zur Erinnerung an die
10jährige Tätigkeit des 1. Vorsitzenden wurde eine
„Heinrich Glücklich-Stiftung“ zum Zwecke der sozialen
Fürsorge mit einem Stammkapital von 8000 Mark ge¬
gründet . Die Bücherei wurde um ' 113 Bände vermehrt.
Der Gesamtbestand beträgt 1616 Bücher. Die Ab¬
teilung „Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs“
hat im ganzen 76 Fälle bearbeitet . Als besonderes
Ereignis verdient die Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe hier und in Mainz erwähnt zu werden . Zum
Schutze des Handels gegen die oft harten und schwer
begreiflichen Urteile der Gerichte betr . der Kriegs¬
gesetze hat der Verein eine „Handelsschutzstelle“
errichtet . Das Vermögen des Vereins beträgt 29 000
Mark. In den Vorstand wurden an Stelle des ver¬
storbenen Herrn Bacharach und des ausgeschiedenen
Herrn Bankier Bielefeld neugewählt die Herren Adolph
Joost und Gustav Eioersheim. Der Vorsitzende wendet
sich auch scharf gegen die Notenhamsterer , die in ganz
sinnloser Weise den Barverkehr unterbinden.

b Ein Spaziergang nach Bierstadt —Eppstein . Man
wandert zunächst nach dem Nachbardorf Bierstadt

(% Stunden) oder fährt mit der elektrischen Bahn dort¬
hin, und1 geht auf aussichtsreicher Fahrstrasse nach
Igstadt , freundlich auf dler Höhe gelegenes Dorf
(1% Stunden). Nun geht es durch das sogenannte blaue
Länddten nach Breckenheim (2yz Stunden ) und Langen¬
hain (3 Stunden ), hochgelegenes Dorf. Dann folgt
man dem Markierungszeichen grüner Strich auf
hübschen Waldwegen um den Judenkopf (311 m) herum
und erreicht in 114  Stunden Eppstein , eines der schönst-
gelegensten Städtchen im Taunus . Es empfiehlt sich
der interessanten Burg und dem weithin leuchtenden
Kaisertempel am Staufenabhang einen Besuch abzu¬
statten . Gesamtmarschzeit 4 Stunden . Rückfahrt mit
der Staatsbahn (Niedernhausen umsteigen).

- - Teemischungen für den Haushalt . Das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt gibt Arzneipflanzenmerkblätter
heraus , deren eines das Sammeln von Blättern und
Blüten für Tee als Ersatz für den schwarzen chinesischen
Tee behandelt . Es werden hier u. a. empfohlen : die
Blätter der Erdbeere , Brombeere, Himbeere, des Nuss-
baumes, der Birke, Waldmeisterkraut , sowie die Blüten
von Taubnesseln , Schlehdorn , Holunder und Linde.
Das Merkblatt führt noch andere mehr oder weniger
bekannte Blätter und Blüten an. Für den Tee kommen
Blätter , Blüten und Wurzeln der verschiedensten
Pflanzen in Betracht . Nach dem persönlichen Ge¬
schmack wird man bei der Mischung einzelne Arten
bevorzugen , je nachdem ein mi der oder ein würziger
Tee gewünscht wird . Es hängt nicht von bestimmten
Mengenverhältnissen ab, ob man eine brauchbare
Mischung erhält , man hat vielmehr darauf zu achten,
dass nicht zu grosse Mengen von streng und aufdring¬
lich schmeckenden Pflanzen zu der Mischung verwandt
werden . Als Beispiel einer geeigneten Mischung wird
angeführt : zwei Fünftel Erdbeerblätter , zwei Fünftel
Brombeerblptter und ein Fünftel Huflattichblätter . Diese
Merkblätter des Gesundheitsamtes verfolgen auch den
Zweck, die Beschaffung der Heilpflanze vom Auslande
unabhängig zu machen und für eine Reihe wichtigster
Arzneimittel die reichen Bestände von einheimischen
Arzneipflanzen̂ für die Versorgung des Volkes heran¬
zuziehen.

Neues vom Tage.
— Ballin f - Wenige Stunden, nachdem der

Hamburger Soldatenrat das Verwaltungsgebäude der
Hamburg -Amerika-Linie zu seinem Hauptquartier um¬
gewandelt hat , ist Albert Ballin, der Generaldirektor
dieser Gesellschaft, plötzlich gestorben als gebrochener
Mensch. Er ist am 15. August 1857 geboren und somit
nur 61 Jahre alt geworden . Ballin stirbt unter tragischen
Verhältnissen . Sein ganzes gewaltiges Lebenswerk
scheint zusammengebrochen zu sein, und selbst mit
seiner Energie und Seiner Tüchtigkeit konnte er nicht
hoffen, ein Wiederaufblühen der deutschen Schiffahrt zu
erleben, die er wie kein zweiter gefördert hat.

— Ein Waldarbeiter als Naturforscher . In Crotten¬
dorf im oberen Erzgebirge lebt ein Waldarbeiter namens
Moritz Lauterbach , der ohne Zweifel zu den grössten
Naturfreunden und! Naturkennem des Erzgebirges ge¬
hört . Kein Professor , so berichtet die Zeitschrift des
Erzgebirgsvereins „Glück auf“, kann eifriger Wald und
Feld nach Mineralien, Insekten und anderen Tieren
durchsuchen , als Lauterbach es in seinen freien Stunden
tut . Alles! wandert in seine Taschen, und in seiner
Wohnung stehen Kisten und Kasten, die seine Schätze
bergen . Abends sortiert und studiert er seine Funde,
oder sitzt an der Schnitzbank und verfertigt aus Holz
prächtige Hirschgeweihe . Volle 30 Jahre schafft
Lauterbach schon an seiner Natursammlung . Sie ent¬
hält fast alle Vertreter erzgebirgischer Tierwelt und
Mineralien. Lauterbach , der mit harter Arbeit sein
Leben fristen muss, hat keine Mittel gescheut, seine
Sammlung erzgebirgischer Naturschätze immer mehr
zu vervollständigen , und so ist ein Werk entstanden,
dem  die Naturfreunde grösste Teilnahme entgegen¬
bringen müssen . _ _
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Mü 11e r , W i e a‘bade  n

Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)
P vorm 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3000_

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarte ^ Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne ZustellungsgebUhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurtick-

Kaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 a. 2376. """ " " "
Amti. Fahrkarien-Ansgabe. Anti. sepäckaMertigiug. seisegepäckTersicherung . Reiseunlallversichenuig.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . _

Reisebüro Retieumayer
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Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kodtbrtmnem - Trinkhalle
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : „Näher , mein Gott , zu dir .“
2. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ . . . . B deldieu
Z. Gondolier-Walzer .Boeder
4 . Reverences . . . . . . . . Olaviere
5 . Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “ . . . . . . Strauss
6 . Durch Macht zum Licht, .Marsch . Unrath

„Wiesbad ener Bade^Jat t. _

fiactimittags -Stonzert.
4 Uhr. 581 . Abonnements-Konzert

Verstärkte Garnispnkapeile.
Leitung : Herr Rönigl . Obermusikmeister Weber.

Schubert
Erkel

Mittwoch , den 13. November 1918. Nr . 317.

1. Militär Marsch . . . . . . .
2. Ouvertüre „Huuyado Laszlo “ . .
3. Erste Suite aus „L’Arlesienne“ .

(Menuette , Carillon).
4. Tropenzauber, Walzer . . . .
5. Pestmarsch über ein Niederländ.

Volkslied.
6.  Jägerchor aus der Oper „Der

Schmied von Ruhla“
7.  Potpourri aus „Die Czärdäsfiirstin“

Bizet

Bayer ,

Friede . Lux

Friede . Lux
Kklm an

Abend-Konzert.
S Uhr . 582 . Abonnements Konzert.

Verstärkte ©arnisomkapelie.
Leitung : Herr Königl . Obermusikmeister Weber.

1.
2.

3.

„Der Kalif

„Das

Parademarsch . .
Ouvertüre zur Oper

von Bagdad “ . . .
Fantasia aus der Oper

Glöckchen des Eremiten “ . .
4. Walzar aus „Die Bose von Stambul“
5. M8>od| n aus „Drei alte Schachteln“
6. Weinlied aus „Der lachende Ehe¬

mann “ . . , . . . . .
7. Potpourri aus „Die Afrikareise“

Möllendorf

Bereichen

Maiilart *
Fall
Kollo

Eysler
Suppe

KOSTOHE
MÄNTEL

PELZE
J . HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Victoria - HoteTu . Bad ha us
lei der Stadt lesbödeii

W'iifteSmstrasse 1* Telefon Nr. 3.
Schöna geräumige Zimmer mit und ohne Verpflegung.
Die heissen Bäder sind von Morgens7 Uhr bis Abends6 Uhr geöffnet.

Wein - und Bierrestaurant ersten Ranges.

Spezial-Ausschank der Pschorr-Brauerei München.
Mittagstiscli von 12—3 Uhr im Aöon . 3.50 Mk.
—. Abendessen vor und nach den Theatern . -

Frülstickstisch zu kleinen Preisen.
Tm ' inK ' ZiiHiner mit Klavier.

Telephon
Nr . 6313.

660
Telephon
Nr*. 6313-

Damenhüte
Hutformen

Reiher Blumen
Neueste Erscheinungen

A. KOH HAOff,
Langgasse 9. 913

Fernr . 3881.
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HASSAU1 SCHER
KUNSTVEREIN

W1ESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

OKTOBER—NOVEMBER 1918.
KOLLEKTIONEN VON:

RUDOLF GUDDEN , ALBERT
HAUEISEN, FRANKFURTA. M..
FRANZ HECKENDORF, BERLIN.

EINZELWERKE VON:
KARS, KLEMM, KOKOSCHKA,

MERKEL, SCHIELE, SCHRÖDER,
STEINHOF.

GRAPHIK VON:
BECKMANN, GROSSMANN,

__ OTTOMAR STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr. 710

i, h 1^ 1« Wilhelm-
K- U MW Straße 36

Abends 8 Uhr.
Hämischer Hör ,ST
Familien -Hote ! :: Kur - u . Badehaus

mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.
Elektrisches Licht . Zentral -Heizung. Personen -Aufzug.

Zimmer mit und ohne Pension . 667
i— Massige Preise . —— — — —

Wohn- u.Schlafzimmer
eieg. möbl. in Villa?

separat gelegen , zu verm.
Kapellenstr . 49 . Tel . @05.

Haus Humboldt
J . Forst

Wiesbaden , Frankfurters^. 2.2.
Nahe dem Kurpark u. Haupthahnhof,

Zentralheizung. — Sonnige Lage.
Telephon 8172. 602

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528

Kleine Burgstri | sse 2
Sonnige Zimmer

mit Frühstück von Mk. 8.50 an.

Christliches HospizI
Oranienstr . 53 Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension. Bäder,
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Heim für erwerbstätige Damen.

671 Mittagstisch
einzeln Mk. 1.75. Monatspreis Mk. 1.60.

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Kheinstr.

Lotte Neumann in

Das Hexlein von Gross-Tornau
ein Mädchen-Schicksal iu 4 Akten.

Interessante Naturbilder.
Der urgelungene Paul Heidemann in
Tater widerWIliesi.

Köstliche Posse in 3 Akten
Anfang 4 Uhr.

Freitag , de » 15. November 89*8 , abends 7 1/? Uhr,
im grossen Saal der Kasino - Gesellschaft , Friedrichs r. 22,

unter der Schirmherrschaft
der Fs au Oberstleutnant Auer von Herresikirohen

Feldgrau ©Spiel©
2 . At *@nd.

Mitwirkende:
Die Damen: Frau Mara Friedfeldt , Kgl. Hofopernsängerin,

Frau Annie Hans -Zoepffl , Kgl. Hofopernsangeriri,
•Fräulein Hilde Lind , Deutsches Theater Hannover.

Die Herren : Max Griinberg , Grossh., H. Schauspieler Mannheim,
Fritz Lina , Stadttheater Mainz,
Hieb . v. Scbenck , Kgl. Hofopernsäng. Frankl , a. M.,
Ludvr. Schmitz , Grossh. Hofschauspieler Mannheim.
Gnstel Hothe , Schauspielhaus Frankfurt a. M., _
Walter Tautz , Grossh. Hofschaus vieler Mannheim.

Am Flüge ) : Herr Julius Ernsthaft.
Gesamtleitung : Herr Guät. Jacob y, Grossh. Bad. Hofschauspieler.
Preise der Plätze : Mk. 8.—, 6.—, 4.—, 2.50 (sämtl . numeriert ).
Vorverkauf bei : Born & Schottenfels , Schottenfels , L. Engel,

L. Kettenmayer . 768

PALAST-HOTEL
v Kranzplaftz.

Mittwochs und Sonntags

1 fl @ ®! lvllflSllrt Wintergarten.
Ab 4 Uhr._ 683

I] ÖQaoanffaQIDQi3äEIDQDffGili3DDQI3DaDQQQDQIDBDDDDODDI]
O Q

Kürschnerei und Pelzwaren . |

Langgasse 39 , I, Telef . 2024

Dem geehrten Wiesbadener Publikum zur gefälligen Kenntnis , g
dass ich mit dem 21. Oktober im Hause q

D
D

eine
Kllrsohnerwerkstatt , verbunden mit Pelzwarenverkauf ! q
eröffnet habe. — Umarbeitungen und Reparaturen werden prompt g

ri und fachgemäss ausgeführt . 708 g
□ Hochachtend Z
□ D. Brandis , Kürschner . 3
aoDoaQsanaJ3EiooBm3BanfflEiis!BEsapnapigaani aoaaago nna

HaarMmLick
in Schildpatt

und Schildpatt-Nachahmung

Ilusgewählt schöne Karben und Kormen
Große Auswahl

in allen Preislagen

Meine Schil-patLfpangen für Schleier
unö Stirnhaar Mk. 0.50, T.—/1 .50.

Dr. M . Mbersheim
wilhelmstr. 38 ÜJlCöbOÖCIt S-rnsprecher 5007

Versand gegen Nachnahme.
723
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ORIENT-TEPPICHE
Ludwig

MAINZ.

Ganz g.  m. b. Wiesbaden
Wilhelmstrasse 12

= KONSTANTIN OPEL. == = = *• SMYRNA.

co
05

Kaffee Berliner Hof
Wiesbaden

— Ecke Wilhelm- und Taunusstrasse. —

Täglich
Nachmittags - u. Abendkonzerte

Künstlerkapelle Tcherny
von 4l/s—<57* Uhr und Uhr. m

Vorzügliche kalte Küche. Konditorei.

> 7

Neu eröffnet!
Weinstube u. Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse S 65?

— 2 Minuten vom Kurhaus und Theater . —
Naturreine Weine . Zeitgeniässe Küclie.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : Dr . H«Rauch.

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 13. November 1918.

Nachmittags 4 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold

und Ernst Bach.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- n. Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
Blaufuchs.

Komödie in 3 Akten von F. Herczeg.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

MODELLKLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PELZE

J. BAQjARAGi

Vormals

Kaffee ,-U8"
1 und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

‘jäglich Künstler-Konzert.
Schönstes Fannlien -KafFee

am Platze 658

Kammer-Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Urgaritcher Kunstfilm!

Wenn Zwei sich lieben.
Schauspiel in 3 Akten.

Gespielt von ersten Budapester
Künstlern.

Comtess Hanne.
Lu>tspiel in 3 Akten

mit Hanne Brinkmann.

Thalia -Theater
■Grösstes Li'chtsj .ielhiius.

Kirchgasse 72. Telephon 6137.

/
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Vornehme
Damen-Hüte

Umarbeiten nach neuesten Formen

MODE BLUM
Kleine Burgstrasse 8.

Erstaufführung

Der Flieger von Goerz.
Schauspiel in 4 Akten

mit Ellen Bichl er u Harry Liedke.

Hindenturg hat Zahnschmerzen
Eine menge hurnö iie

Tönephon-Theater.
Taunmstr . ss • 1, nahe Kochbrunnen.

Erst -Allein-Auffnhriiiig.
Der vielgelesene , volkstümliche

Roman von W. Heimburg:

Lumpenmüllers Lieschen
Schauspiel in 5 Akten mit Edith Miller.

Maria Fein in
_i!  Liebesopfer . - —
Eine Ehe-Tragödie in 4 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Mittwoch, den 13. November 1918.
10. Vorstellung. Abonnement B.

263. Vorstellung.
Die Jüdin.

Gross« heroische Oper in 5 Akten
(nach dem Französischen des Scribe

von Fr . Eimenreich).
Musik von Halevy.

Anfang 6^ zUhr . Ende nach 9*/« Uhr

Tages -Fremdenliste
Nach deu Anmeldungen vom 11. November 1918.

Abel Fr . m. Tochter , Dietenhofen Hotel Vogel
you Adelebsen, Hr . Oberstleutn . m. Tochter , CelleGrüner Wald
Axemer , Hr . m. Fr ., Worms Union
Bausch, Exzell., Hr . Generalleutn . z. D. m. Bed., MainzHaus Kruse
Beikuss, Fr ., Frankfurt
Beinhauer , Hr . Leutn .,- Hannover
Bertsch , Hr . Leutn ., StrassbUTg
Best , Hr . Tierarzt , Darmstadt
Beyerlein , Hr ., Königstein
Binkus , Fr ., Chemnitz
Böek, Frl ., Berlin
Böker, Fr ., Remscheid!
vron Borries, Hr . fteg.-Prilsident m. Fr ., Schloss MenburgVilla Olanda
Boesch, Hr . Kfm., Frankfurt
Braun , Hr . Ing . m. Fr ., Landau
Bremer , Hr ., Köln
Breuer , Hr . Kfm., Düsseldorf
Buchinger , Frl ., Mainz
Buck, Hr ., London
Bühl, Fr ., Frankfurt
Butzbach , Frl ., Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Schwarzer Bock

•Pension Miranda
Kronprinz

Heidelberger Hof
Hotel Wilhelma

Nassauer Hof
Union

Grüner Wald
Hessischer Hof
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Metropole u. Monopol
Grüner Waldi

Carmelio , Hr ., Graz
Cohen, Hr . Kfm., Berlin!
Gürten , Hr . Direktor m. Fr ., Frankfurt
Dickhaut , Fr ., Hanau
Draemann , Hr . Architekt , Engelskircn
Driesen , Hr ., Brüssel
Ebeling , Hr . Leutn ., Altenburg
Eberhardt , Hr . m. Fr ., Leipzig
Erlanger , Hr. Kfm., Mannheim
Fense, Fr ., Magdeburg
Fimmen, Fr ., Biebrich
■Friede, Hr . Kfm., Berlin
Furig , Hr . Student , Frankfurt .

Zur Stadt Biebrich
Schwarzer Bock

Karlshof
Hotel Epple

Goldenes Kreuz
, Vier Jahreszeiten

Hotel Epple
Privathotel Petri

Kronprinz
Schwarzer Bock

Zum neuen Adler
Hotel Vogel

Metropole u . Monopol

Kaiser , Hr . m. Fr ., Büdesheim
von Kerekyzasto , Fr . Obering. m. Sohn,
Kern , Hr . Oberst a. D. m. Fr .,
Kircher , Hr ., Frankfurt
Kirchner , Fr . Rent .,
Klimt , Hr ., Graz
Kyppe, Hr . Oberleutn .,
Krass », Hr ., Graz
Lehmann, Hr .,
Leitner , Hr .,
Lichte , Fr ., Gelsenkirche«.
Liessring, Fr ., Donndorf
Lochner, Hr .,
Löw, Hr . Kfm.,

Zum Posthorn
Leberberg 15

Alleesaal
Hotel Vogel

Pension Schmidt
Zur Stadt Biebrich

Hotel Berg
Zur Stadt Biebrich

Vater Rhein
Taunusstrasse 29

Rhein-Hotel
Hotel Viktoria

Zur Sonne
Zur Traube

Martens , Fr ., Neustadt (Holst .)
Mayer, Hr ., Leipzig
Merker , Hr .,
Michaelis, Fr ., Berlin
Minckwitz, Hr . Offizier m. Fr .,
Mold'enhaus , Hr .,
Müller, Hr . Kfm., Köln
Müller, Hr . m. Fr ., Camberg
Müller, Hr . m. Fr ., Camberg
Müller, Hr . Kfm., Köln
Müller, Fr ., Mannheim
Müller, Hr ., Kirberg
Neumann, Fr .,

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Zur Sonne
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Rose

Nassauer Hof
Zur Sonne

Vater Rhein
Hotel Vogel
Zur Traube

Zum neuen Adler
Privatklinik Dr. Guradze

Sinküchenhtnis 636

Dambachtol 23 HCIUS DambdChtCll Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisto. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 9.00 MTc. am

Abgeschl. Wohnung. Fliessend Kalt - und Warmwasser
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus.  —
—'■■■■ ' ■ Waldesnähe. — ““

Heim , auch für Offiziers -Familien.

Geliert , (Hr. Komponist m. Fr ., Mannheim
Geliert , Frl ., Stolp
Gierlieh , Hr . Oberleutn ., Düsseldorf
Giersberg , Hr . Oberst, Darmstadt
Gies, Hr . Kfm. m. Fr ., Fulda
Grabig , Frl ., Berlin
Gramm , Hr ., Charleroi
Hardt , Hr . Architekt , Daun
Harpe , Hr . Leutn ., Graudenz
Hartseh , Hr ., Bad Oeynhausen
Üe la Haye, Hr ., _ , , — j—»
Heep, Hr . Gymn.-Direktor Dr. m. Fr ., Wetzlar , Hotel Berg
Hess, Frl ., Düsseldorf Hessischer Hof
Hexamer , Hr . Kfm. m. Fr ., Worms Union
Hoffmann, Fr . Rent ., Pension Schmidt
Hoose, Hr ., Hanau Gasthof Krug
Hutt , Hr . ml Farn. u . Bed., V,(T Jahreszeiten
Hling, Hr ., Mannheim ^um Posthorn
Jenge , Fr ., Berlin Göbenstrasse 11

Nonnenhof
Lehrstrasse 11
Grüner Wald

Hotel Epple
_Grüner Wald

Heidelberger Hof
Hotel Epple
Pariser Hof

Bellevue
Alleesaal

Gasthof Krug

Oelbermann, Fr ., Pension am Paulinenschlösschen
von Pfuel , Exzell., Fr ., Koblenz Primavera
Pickel, Hr . Fahr ., Hachenburg
Pistorius , Hr . m. Neffe, Leipzig
Reno, Fr ., Köln
Ress, Hr . Kfm., Giessen
Rinke, Hr . m. Fr ., Berlin
Rommel, Fr ., Karlsruhe
Rose, Hr . Leutn ., Swinemünde
Rosenthal , Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Ross, Hr . m. Tochter , Kassel
Bossle, Hr . m., Fr ., Stuttgart

Gasthof Krug
Karlshof

Nonnenhof
Wiesbadener Hof

Dotzheimer Strasse 13
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Schäfer, Hr .,
Schäfer, Frl .,
Schanking, Fr .,
Schelten, Hr . Leutn ., Darmstadt
Schmidt, Hr ., Höchst
Schmidt, Frl ., Remscheid
Schmitz, Hr . Fahr ., Dresden
Schneider, Hr ., Laufen
Scholz, Hr . Leutn ., Posen
Schomburg, Fr ., Siegen
Schönfeld, Hr . Kfm., Dresden
Sehröeder, Hr ., Hamburg
Schützer , Frl .,
Sophar, Hr ., Hamburg
Speel, Hr ., Offenbach
Spies, Hr .,
Spiess, Hr . Kfm. m. Tochter , Bacten-
Stein , Fr ., Rüsselsheim
Sfceis, Hr .,
Strauven , Hr . m. Fr ., Düsseldorf
Stricker . Hr., Hanau

Zur Sonne
Zur Sonne

Hotel Viktoria
Gasthof Krug

Münchener Hof
Hotel Wilhelma

Taunus -Hotel
Zum Falken

, Hotel Berg
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Karlshof

Zur Sonne
Hotel Epple

Nonnenhof
Rose

-Baden Rose
Wiesbadener Hof

Münchener Hof
”■ Zum neuen Adler

Zum Posthorn

Stühgen, Hr . Oberstleutn ., Harburg
Teppich, Fr . Rent ., Berlin
Trefz, Fr ., Mannheim
von Uechtritz , Hr ., Georgenbom
Wagatha , Fr ., Würzburg
Wagenfels, Hr . Leutn ., Gelnan
Wagner , Hr . Leutn .,
Waldeck, Hr . Kfm., Rüsselsheim
Waiden, Fr ., Münster
Walter , Hr . Kfm., Kassel
Weber, Hr . Ing ., Köln
Welmeyer, Hr ., Düsseldorf
Weidehoff, Hr .,
Weidner , Fr . m. Töchter , Brüssel
Wieth , Hr . Kfm. m. Fr ., Worms
Wilke , Hr .,
Wittenberg , Hr ., Charleroi
Wohl, Fr ., Frankfurt
Wörner , Fr ., Breiten
Wulff, Hr .,
Zier, Hr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Villa Violetta

Hotel Viktoria
Schwarzer Bock

Zur Stadt Biebrich
Hotel Berg

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Hospiz zu den BergenUnion
Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Zum Falken
Bellevue

Zur Traube
Zur Sonne

Hotel Epple
Hotel Epple

Nonnenhof
Vater Rhein
Mainzer Hof

Offiziere und Offiziersdamen:

Hptm . Ambach (Mainz), Oberstltn . Bauer (Strass¬
burg ), Ltn. von Bramann . (Potsdam ), Hptm. Braun mit
Gattin (Berlin), Frau Kapitänltn . Hauck mit Tochter,
Ltn. Menk (Darmstadt ), Ltn. Mühlenberg (Wasselnheim),
Ltn. Neis (Soden), Rittm. Graf von Rothkirch, Frau
Obltn . Schultz mit Kinder, Ltn. Vogtmann.

Ltn. Barsdorf (Hamburg ), Obltn . Baumann
(München), Ltn. Beyreiht, Frau Hptm. Braun (Kaisers¬
lautern ), Offiz, von Bychelberg mit Gattin , Ltn. Diehl
(Frankfurt), Obltn. von Donat, Ltn. Drexlert mit Gattin
(Frankfurt ), Ltn. Ebeling, Ltn. Edelmann, Ltn. von
Fichte (Wahn), Ltn. Hambrink, Frau Major von der
Hardt (Berlin), Ltn. Hennecke, Hptm. Ilgner (Düssel¬
dorf ) Ltn Jäger , Ltn. Kabel (Oberwesel), Obltn . Kroner
(Freiburg ), Ltn. Lundgreen , Rittm. von Massor
(Brandenburg ), Ltn. Rühle (Berlin), Offiz. Schmitz
(Mainz), Hptm. Spang (Offenbach), Ltn. Trefz,
Fregattenkapitän Velten (Kiel), Ltn. Weinert , Ltn. Zier
(Berlin).
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Hmtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. .

6. Jahrgang Nr. Iö9. Mittwoch, den 13. November 1V18. 6. Jahrgang Nr. 169* *

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle des Aartoffelamtes zum Abholen der

Leim Kartoffelamt für die Einkellerung gekauften Kartoffeln
ab Lager befindet sich am Güterbahnhofe Wiesbaden -West.
Beim Abholen der Kartoffeln ist die in der Turnhalle Luisen¬
straße ausgestellte Bescheinigung abzuliefern und die Quittung
vorzuzeigen . Für das Abholea der Kartoffeln ab Lager wird
de» Adholende » IM  für den Ztr . an der Lagerstelle vergütet.

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen
mit Namens -Anfangsbuchstaben

H—I am Montag , den 11. November,
K—L am Dienstag , den 12. November,

M —O am Mittwoch , den 13. November,
P —Sb am Donnerstag , den 14. November,

Sch - Sz am Freitag , den 15. November,
T —Z am Samstag , den 16. November,

während der Geschäftszeit von 8— 11% und von 3— 6% Uhr.
Ab Samstag , den 16. November abends wird die Verkauf¬

stelle aufgehoben-
Wiesbaden , den 9. November 1918.

_Der Magistrat.

Ausgabe neuer Kartoffel-Zusatzrarten.
In der Zeit vom 4. biS einfchl. 13 . ds . Mts . werden im

ehemaligen Museum neue Kartoffel -Zusatzkarten an Inhaber
von Brotzusatzkarten (81 , 8 2, 8 3 und bl -Karten ) mit den
dazu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband ) .ausgegeben.

Die Abholung hat in der für die Nähfäden - pp . Marken
festgesetzten Buchstabenfolge « nd an den gleichen Amtsstellen zu
geschehen (siehe heutige Bekanntmachung ).

Vorzulegen sind:
Hanshaltsansweis,
MarkenauSgabekarte und
die bereits ausgegebenen «euen Brotzufatzkarteu.

Alle neu erhaltenen Kartoffel -Zusatzkarten , sowie deren
Gegenkarten sind mit der auf der Markenausgabekarte befind¬
lichen Haushaltsnummer , sowie mit Namen , Vornamen und
Wohnung der zum Bezüge berechtigten Person zu versehen und
bis zum 16. November bei dem gewählten Lieferanten anzu-
melden , welcher zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft
Verbraucher - und Gegenkarten mit seinem Geschäftsstempel ver¬
sieht. Lieferanten haben Verbraucherkarten den Kunden zurück-
zugebon , die Gegenkarten dagegen zu sammeln und am 18. und
19. November zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf
Zimmer 43/45 des ehemaligen Museums mit einem Verzeichnis
rn doppelter Ausfertigung vorzulegen *). Tag und Stunde
wird den Lieferanten durch das Lebensmittel -Verrechnungsamt
bekanntgegeben . Die z. Zt . gültigen Verbraucherkarten sind
nach Endbelieferung (November ) vom Lieferanten einzuziehen
und mit den dazugehörigen Gegenkarten auf Zimmer 55 deS
ehemaligen Museums abzugeben.

*) Vordrucke hierfür gehen den Lieferanten zu.
Wiesbaden , den 2. November 1918.

Der Magistrat.

Sondevvrrteilitng von Koks für Zentral¬
heizungen.

Die Bezugsscheine für die bereits beantragten Sonder¬
zuweisungen können von

Dienstag , den 12. November ab,
im Bureau Friedrichstraße 19, Zimtner 80, vormittags von
9— 12 und nachmittags von 8—5 Uhr abgeholt werden.

Neue Anträge werden nur noch nachmittags und zwar bis
zum

1. Dezember 1918 /
angenommen. ;

Wiesbaden, den 9. November 1918.
Der Magistrat.

Ausgabe von Krtegsnotgelb.
Vom 12. l . Ms . ab gelangen unsere Gutscheine zu 20 Ä

in den Zahlungsverkehr.
Diese Gutscheine haben

auf der Vorderseite:
hellvioletten Untergrund mit dunkelvioletten und weißen
Verzierungen, dunkelvioletten und dunkelgelben figür¬
lichen Schmuck und schwarzen Aufdruck:

* Gutschein der Residenzstadt Wiesbaden.
20 20

Mark Mark
- Ausgegeben im Kriegsjahr 1918

Der Magistrat:
Glässing. Schulte.

Zwanzig - 20 - Mark

auf der Rückseite:
hellblauen Untergrund mit hellblauen und hellvioletten
Verzierungen, dunkelvioletten bildlichen Schmuck und
schwarzen Aufdruck:

20 Mark
20 20

Dieser Gutschein gelangt bis zum
1. Februar 1919 zur Einlösung.
20 Mark.

Werner sind die Gutscheine mit dem Trockenstempelder Stadt
Wiesbaden und mit fortlaufenden Nummern rn roter Farbe
von Nr . 1 ab bis 175 000 versehen.

->-» -I . ISIS- $ ,t

Die Zinsscheine für ISIS ^ä .
von den als Sicherheit für . Lieferungen , Straßenbaukosten usw.
bei der Stadtho . " tkasse hinterlegten W -rtpapreren können vom
11 . November ab von den Empfangsberechtigten vormittags von
8i/ü bis ISUz 1- r, Zimmer 2, Schalter 3, in Empfang ge¬
nommen werden.

Wiesbaden , den 8. November 1918 - .
__ Stadthauptlasse.

Achtung Scharfschießen.
Am 12., 13., 14., 19., . 21 ., 23 ., 27. und 29. November 1918

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Ls wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich - König - Weg , Jdsteiner Straße , Trompeter¬

straße . Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ), Weg 'Keffelbachtal , Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweishöhle ."

Di « vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten . Gelände « befindlichen , gehören mcht
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr frergegeden.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten de» abgesperrten Gelände « wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten d«S Schießplatzes „Rabengrund " um den
Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung
der GraSnutzung ebenfalls verboten.

WieStade «, den 31. Oktober 1918.
Gar »il»»k»« « »nd ».

~ Jnvalidenverstcherungsbeiträge.
In der Bekanntmachung der Landesverficherungsanstalt Hefsen-

Nassau für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. d. Mts . ist der ber
Ziffer 1 vom Drucker aus Versehen eingeschobene Sah

.Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt find
a) für männliche Versicherte Wochenbeiträge der Lohnkl. IV zu 42 Ps.
b) . weibliche . ° „ 1I1 . 34Pf . '
ungültig.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1918.
453  Der Magistrat , Verficherungsamt.

Bek »m« 1« » chn» U.
Verzeichnis der in der Zeit vom 28. Oktober bi» einschließlich
7. November 1918 bei der Königlichen Polizei -Direktion Wiesbaden

angemrldeten Fundsachen:
Srfnnde « : 2 Nickelbrillen im Futteral , 1 Spazierstock, eine

Brillantbrosche , 1 Eisernes Kreuz 1. Klaffe, bares Geld , 4 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Hundehalsband , 1 Lohndüte mit Geld,
1 Hundeleine von Leder, 1 Damenpelz , 1 Los der Preuß .-Süd-
deutfchen' Kkasfenlotterie, 1 doppelseitiges Bruchband , 1 Brieftasche
mit Papieren , 1 Handtäschchen mit Taschentuch und Bahnfahrkartc.

Zugelaufen : 3 Hunde.

Bekanntmachung.
Die bis zum 3. November 1917 als gefunden hier abgegebenen

und nicht zurückgeforderten Sachen , sowie die seit dieser Zeit hier
abgelieferten Fundsachen — Kleidungsstücke, Schirme , Stöcke,
Damenhandtafchen re. — deren Aufbewahrung im Verhältnis zur
Größe des dafür bestimmten, hier ohnehin sehr beschränkten Raumes
viel Platz beanspruchen, sollen demnächst öffentlich versteigert werden.

Etwaige Ansprüche an die bis 30., November 19l7 hier ab¬
gegebenen Sachen können bis zum 15. d. Mts . auf Zimmer 32
des Polizeidienstgebäudes , Friedrichstraße 25, geltend gemacht
werden . Bon diesem Zeitpunkte ab werden solche nicht mehr be¬
rücksichtigt..

Wiesbaden , den 6. November 1918.
Der Königliche Polizei - Präsident,

v. H e i m b u r g.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

2. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

3 der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

4. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftgen , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i .. S.

5. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

6. der Plätterin Anna Kujak , geboren) am 15. Oktbr . 1876
zu Sommin.

7. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach . •

8. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
13. März 1892 zu Wiesbaden.

9. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt , Künzelsau.

10. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nägele,
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württembergs.

11. des Tapezierergehilsen Otto Rertzner , geboren am
3. März 1885 zu Altena.

12. des- ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren am
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.

13. der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai
1884 zu Neuwandrum.

14. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April
1877 hier.

15. der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz, geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.

16 . der ledigen Katharina Schöffler , geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster.

17. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

18. der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 3. Aug
.1888 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Christian -Vogel , geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

Wiesbaden , den 8. November 1918.
Der Ma gistrat , Armenverwaltung.

Gestorben:
Am 5. November . Gärtner Anton Krick, 72 I-
Am 6. Npvember. Bankbeamter Franz Kretschmer, 31 I.

Lehrer a. D . Johann Müsebeck. 76 I . Witwe Wilhelmine Bovenschen.
SK - Scheepers, 86 I . Schüler Wilhelm Simmersbach , 8 I.
Wilhelm Bef , 1 I . Tüncher Karl Trost , 71 I . Karl Deanini , 1 I.

Am 7. November. Witwe Amalie Werz , geb. Koch. 79-. I.
Witwe MarieLindner , geb. Walterreit , 49 I . Prakt . Arzt , vr . med.
Sanitätsrat Wilhelm Schaefer, 52 I.

- Am 7. November. Ehefrau Theodore Schäfer , geh.
Dadischeck, 42 I . Witwe Josefa Siebter, geb. Eschbächer, 77  I.
Ehefrau Emma Dittert , geb. Sulzer , 74 I.

Am 8. November. Jakob Zindel, 4 I . Kaufmann
Friedrich Schwab, 19 I . Postgehilfe Arthur Mayer , 15 I.
Verkäuferin Lilly Schmidt, 17 I . . Schülerin Anna Norgardt,
.14 I . Arnold Herbst, 1 Monat . Elise Kalteier , ohne Beruf,
67 I '

STm 9. November. Schuhmachermeister_Emil Deparade,
50 I . Ehefrau Katharine Leibach, geb. Schmitz, 39 I Witwe
Katharine Link, geb. Rödler , 81 I . Metzgermeister Bernhard
Goldschmidt, 51 I . Witwe Katharrne tzenn, geb. Brrkenstock,
71 I.

Am 10. November. Ehefrau Marie Völker, geb. Fischer,.
76 I . Rentner Paul Wienke, 73 I . Ehefrau Margarets-
Rüger , geb. Linz, 47 I . Lehrerin Marie Giller , 48 I.

Am 11. November. Kaufmann Josef Liß, 60 I,
Schreinermeister Andreas Lamberti , 69 I.
_ Löntgl. Stande«»« ».

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel «nd Hau «»
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 3. bis 9 . Nov . 1918.

Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge

Butter , Eier , Käse « nd Milch
Margarine . . .
Vollmilch.

Kartoffeln und Zwiebel»
Eßkartoffeln , deutsche.
Eßkartoffeln , deutsche . . .

Gemüse
Weißkraut . .
Rotkraut.
Wirsing . .
Rosenkohl . . . .
Grünkohl (Winterkohl ) .
Römischtohl.
Gelbe Rüben . .
Rote Rüben.
Weiße Rüben . .
Kohlrabi.
Erdkohlrabi.
Spinat . . . .. .
Blumenkohl (hiesiger) .
Meerrettich . .
Sellerie . . .
Kopfsalat.
Endivien -Sklat.
Feldsalat . . . . . . . . . -
Tomaten.
Rettich.

Geflügel und Wild -
Hahn . .
Huhn . .

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst . .
Leberwurst . .
Blutwurst , frisch . .
Roßfieifch . . -

Hülsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

Weizenmehl Nr . 0.
Brot

Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen-
und Weizenmehl) .

Desgl.
Kolonialwaren

Weizenmehl zur Speifebereitung Nr . 0 .
Roggenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 . .
Gerstengraupen . .
Zucker, harter . .
'Speifesalz.

Heiz - und Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen gemischte . . . . . 50 kg

. 50 kg
Braunkohlenbrrketts . 50 kg

50 kg

Häufigster
Preis in Mt.
von It»

1 kg
1 Lit»

4.60
—.45

4.60»
—.50

100 kg 16.— 16.—
1 kg —.19 - .10

1 kg —.16 - .2®
1 kg —.36 —.36
1 kg —.36 —.42
1 kg 2.50 3.—
1 kg - .32 - .82

—.50 —.52
1 kg —.26 - .84
i kg —.36 —.36
1 kg —.24 - .30
1 kg - .68 —.68
1 St. —.14 — .16
1 kg —.80 —.80
ist. 1.— 3 —
ISt —.60 1.20
1 St. —.30 1 —
ISt. - .10 —.30
ISt. —.20 - .50
1 kg 3.- 3.20
1 kg - .80 —.80'
ISt. —.20 —.20

1 kg 20.- 20.—
1 kg 18.— 18 —

1 kg 4.80 4.80»
1 kg 3.20 3.20
1 kg 3.20 3.20
t kg 3.20 3.60«

100 kg 54,— 54.—

1 kg —.53 —.50-
1 Laib —.53 —.58

1 kg —.58 - .58
1 kg - .54 - .54
1 kg - .88 - .88
1 kg 1.10 1.10
1 kg - .32 - .32

2.80 ab Bahnlager
3.80 Stadtlage«
3.40 . * .
2.40 . Bahnlagor

Statistisches Amt.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Krankenkasse. Im Inseratenteil der vor¬

liegenden Nummer macht die Allgemeine Ortskrankenkasse
nochmals darauf aufmerksam, daß alle Mitglieder mit An¬
gehörigen verpflichtet sind, den monatlichen Zufatzbeitrag von
1.50 Ä zu zahlen. Wer mit der Zahlung im Rückstände bleibt,
geht seiner Ansprüche auf Krankenhilfe für ferne Familien-
angehörigßn verlustig. Werden die Rückstände nachgeholt,,
wozu die Mitglieder ebenfalls verpflichtet sind, dann beginnt
der Anspruch auf die Leistungen der Kasse erst nach Ablauf
einer Wartezeit von 6 Wochen.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

dass Mitglieder mit Familienangehörigen verpflichtet
sind , einen Zusatzbeitrag von monatlich 1.50 Mark an
die Kasse einzuzahlen . Hierfür gewährt die Kasse
Krankenhilfe an diese Angehörigen . Wer mit Zahlung
der Beiträge zwei Monate im Rückstände bleibt, kann
Ansprüche auf Familienhüfe nicht geltend machen. Bei
Nachzahlung der Rückstände lebt der Anspruch nach
einer Wartezeit von 6 Wochen wieder auf. 13

• Der Kassenvorstand.
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